Coswig-Ausstellung zeigt
Entwicklung der Partnerstadt

Die Ravensburger sächsische Partnerstadt Coswig steht im Mittelpunkt einer Ausstellung, die noch bis Dienstag, 12. April, im Spital gezeigt wird. Zusammengestellt wurde die Präsentation „Freiheit, Recht und Einigkeit - die friedliche Revolution 1989/90 in Coswig“ von der Leiterin des Coswiger Stadtarchivs Petra Hamann. Sie zeigt die Ereignisse der Revolution ebenso wie die Entwicklungen, die sich in der Partnerstadt vollzogen haben. Bei der Eröffnung am 17. März beeindruckte die frühere Landrätin des Kreises Meißen Renate Koch mit ihrer persönlichen Einschätzung der Ereignisse, die zum Ende der DDR geführt haben. Renate Koch war eine der mutigen Frauen gewesen, die sich mit einigen Männern geweigert hatten, ihre Unterschrift zu leisten und damit die Wahlfälschungen öffentlich anprangerten. 
Peitz:

Der frühere SZ-Redakteur Günter Peitz, aus Dresden stammend, begleitet die Städtepartnerschaft mit Coswig seit Anbeginn mit viel Engagement und Interesse.
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Zeitungsausschnitte:

Zeitungsausschnitte aus Sachsen und Oberschwaben sind wichtige Zeitdokumente der Revolution und ihrer Folgen.
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Haller_Holzhause:

Die Eschacher Ortsvorsteherin Bettina Haller (links) im Gespräch mit Claudia Holzhause, der Vorsitzenden des Städtepartnerschaftsvereins „Die Brückenbauer“. Eschach unterhält freundschaftliche Verbindungen zum Coswiger Teilort Sörnewitz und plant im Sommer eine Begegnung in Sachsen.
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Möhrle:

Der frühere Schulrat und Gründungsvorsitzende der Brückenbauer Rolf Möhrle erinnert sich an die Anfänge der Partnerschaft.
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Neupold:

Coswigs Bürgermeister Frank Neupold äußerte sich erfreut darüber, dass die Ausstellung, die in Coswig zum 20-jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft entstand, in Ravensburg gezeigt wird. 
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